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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtlich - HochfürstlLch - Badische Lande.

Mir HochfürftUch . Markgrästkch . Badischem '
.gnädigstem prwilcgio .

Citationes edictales,
Larleruhe . Der döelich ausgetretlevr Johann

Georg Schmidt von hier wird hierdu- ch « »
dem Anhang öffenltich vorgeladeu , daß er a bsro
binnen z Moaalcn daLi«v « scheinen und sich feines
AuSlntl« wegen »rranrwrrten solle, widrigenfalls sein
Vermögen couKScirr und er der hiesig Fürst!. Lande
auf ewig verwieset« werden wird. Verordner dry
Oberarm Carlsruh de» 2oleu Januar 1798.

Karlsruhe. Wer an vir dahier vrrstordeue Jtcm*

pagnic ShirurguS Schalltfchr Wiltib eine gtbshrnr
Kiefrriou etwa« Xechrmaßigrs <u fordern hat, foöt sich
den 19 ?™ Febr. dieses Jahrs Vormittags 9 Uhr auf
dem dohiestgen Rachhaus eibfiadro, uvter Mtlbringvng
seines Beweist « , der Schnibeollquidatton beywohuen.
Verordn« Carlöruhe de» Obrramr den irrte» Jan .
» 798 -

Srein . Wer an den asSgetrettem » verheuraiheten
Kurzer Thriftoph Heinrich Biutmeyer von Woßw »
HPa und dessen Ehrftan Dorothee Mardin NwaS
R ' chtmäsigrs zu fordern har , solle sich Donnerstag
den 22 Jan . d. I . Vormittags ad liquid . & cert ,
de prioritate unter M lbrivguug der Bewlißurknnden
dahier crnsiuden , f»d prcê . prsecl . Zugleich wird der

ausgetterre »; Lhristoph vachTneyer Hiemil öffentlich
vorgeladen , zur Vernehmung üöcr die verkommende
Schuld , v osten an oülgem Tag om so gewisser dahier
zu rri'chrjvev , als avsonsteu hierin bas Rechtliche werbe
vorgikehn werden . Verordnet Stein bry Amt d. 20 .
J - N. t ?98 .

Baven . Vach? ,me der wegen wiederholtem Dieb,
stahl «vermal tv Untersuchung gekommene Johannes
Schütz ledig ron ^ifc pewaltthätiger Weist anS dem
G âagniß entwichen ; . A>g tmrb derselbe hiermit edio-
taliter et peretntorie cirirt , bcß er biS SoniOdkoV
den z . Merz b. I . hier vor Overamt prrchnlich Red .
M Änmort Mn , oder grwärttzrn solle , daß er

seines wiederholten Diebstahls für überwiesen werbe
erklärt, sein Vermöge» confiscirk , er des Landes ver.
wiest« , auch sein Namen mit Vordevatt der weiters
vttdiruleu Eirast auf de» BenellungSfall an den Gal ,
gen geschlagen werde. Sign . Odrcamk Baven den
19. 2 «v. 1798.

Baven . Da der hiesige Bürger uud Metzgeraieister
Xaver Lahe mit so »stlen Schulden bttaten ist , daß
dwstlv« nur in soweit sie biy Odcraml berelkS de»
kanvt sind , resst« wukiichen Lermö -kurstand nachdem
errichtelea Jovmacro überstttg . ., .- su« werden hier,
mir alle dujesjge , welche an drastlveu zu sv' dern
oder eia E ' »»nlhum « us ver Maße zu such «» haben ,
ediÄaliter et pereintorie CiiiCi , Freilag h . 2Z za,

"

künftigen Mauaks Fedr. hier vor Overaml ihre For«
deruagca zu Ilqnldrren , und Vorschläge bei gewkj ien
Schuldners wegen ihrer Befriedigung zu vernehmen ,
andern Fall« aver zu gewärligeu , dag die sich nicht
Meldende werden pracludirt , sofort unr alle» ihren
Ansprüchen und Forderun-cu adgiwicßen werden .
Verordnet bry Oberawt Dewen d . 25. Jan . 1793.

Lberftrin . Za der ans den 15 . künftigen Monat «
Feür. anbrraumlen Schulden . Llsmdartoo des Burger «
tzloridn Schaffers zn Biockeoßurm , gegen bk » dl«
Lcrmösens . Unrersachsng erkannt worden , werten
ßtemtt stimtlrche BlauLiger »ulcr Milbtingung ihrer
Bewrißmkmidra Vey Verlust ihrer Forderung zu Over«
amt vvrgeladen . Verordnet bry Oberamr den 25,
Jao . 1798.

Ederftrtn . Dem seit 14 Jahre «! verschollenen
Schuhmacher Thomas Llumpy von Freiolsheim ist
nach dem Adledcn feiner Eitern eiolgcs Vermögen zu»

gcfaüea , welches kerstlbe oder seine rechlmäfige Erben
innerhalb 9 Monakeu in Empfang nehmen soll , sonst
w rd solches stioeo Geschwckeru gegen Cautton über .

1 ossra werden . Verordn« bey Sb « ams Pen 25.
Inn » 1/93 ,



Lberstein . Der wegev einer ihme von der ledigen
BurgerSlochtcr Magbalina Sckmidlin zu Hilperisau
angeichuloigten Schwängerung ausgrtrettrnr Füral
Schulmeister Joseph Herrrich von da , solle sich a valo
in 3 Monachu vor Oderame stellen und verantworten,
widrigenfalls er für den Vater des Kindes und zu
dessu E ' i-ähruvg in Lvenwm wird perurlheiitwerden.Verordnet dey Odrramk d . 2b. Jan . 179 &.

Sachen so zu verleihen sind .
Larlsruhe . Bey Hr. Werkmeister weiß Nro.

375 . ,st >>d vor ledige Herren % Logis täglich oder
biö den 23« April zu verlchuen.

Larlsruhe - Bey Herrn KaLNierassessor Bernhard
ist die miillere , oder auch die ödere Eragc ftineS Hau.
frs üuf den 23. Aprll, oder sogleich zu vrrlehnen .

Larlsruhe . Bey Landfllderdiiner Lader ist in
der hintern Behausung rin Logis zu verlehneu und den
2Z . April zu beziehen .

Karlsruhe . Bey dem Fürst !. Koch Gruy in .der Querallee Nro. 315. ist im ober« Stock eiaLogiS ,
bestehend in Stub , Kammer , Küch , Hoizplatz , Spei¬
cher bis auf den 23 . April zu verlchuen .

Larlsruhe . Bey all Schuhmacher Gulde in der
Adlergaß ist der obere Steck , besteheob io Grude ,
Kammer , Küche, Speicher, Keller bis den 23. April
zu vrrlehnen .

Larisruhe . Im Weberischen Hau « im Pfannen,
stiel ist ein Logt » im oder» Stock zu verlchuen uad
kann sogleich , oder auf den 2Zten April bezogen wer»
den. Das Nähere ist dey ihr selbst zu erfragen .

Larlsruhe . Bey CrezeliuS in der Waldgaß ist,bis den 23W» Aprll « in Logis für ledige Herrn, mit
ober ohne Meudies zu vrrlehnen .

Larlsruhe . Bey Stad Wachtmeister Schnabel
ist der ganze obre Stock zu verlehoeo , bestehend in6 Zimmern, Küche uad allen Biquemltchkeften und
kann auf den 23 . Aprll bezogen werden .

Larlsruhe . Bey Lüblcr Roller am Durlacher Thor
ist eine Sind und Kammer , und hinten hinaus rin
Logis zu verlehneo und kann den 23 . April bezogenwerden . Bey Jud Mayer Levi au der Judenschulzu erfragen.
> Larlsruhe . Bey Beck Heiß sind s Zimmer und
Küch, bis auf den 23 . April za verlchuen.

Sachen so zu verkaufen .
Larlsruhe . Bey Herrn Klein, Gastgeber zum«

König von Prrussen steht eine vlrsitzige Halbchaiseganz gedeckt und noch ganz gut, zum Verkaufen .
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hospital . Vorsteher für den MonatJanuar , ist, Herr Hofrath« . Assessor Gaum ,
r Larlsruhe . Im hiesigen Hofiheatrr, isi den 27K»

Januar eine ovale silberne außen gravirte und lnvevvergoldete Tadakiere , abhanden gekommen, wer etwasdavon in Erfahrung bringen kann, beliebe' es gegeneine DukaleDoaceur, tmJnlelligenzComptoiranzuzeigen,Larlsruhr . B :ym Hvfgoldsticker E. Wolf allhirrsind alle Farben fai -che und ächte Lwner Folie , Blak.Leu, desgleichen ausgehaucne Rosetten und Blätter ,Perlen, Flrntcrle, Bouillons und alle Sorten Gr pinnstfriesirt , ovbirk und ganz gialt, auch alle Sorten Lahnauch Schrullien tn allen Farben za haben .
Mühlburg . Iah . Heinrich Maisch , Burger undWebermeister allpler , mache einem gtchclro Publikumanvurch bekannt , daß ich die Wttthschaft zum Adlerin Mühldurg Btstandweise übernommen, auch gebe »?

ich weine Proftsson dabey forrzrrführen , und empfehleunicr dem Lmprechen einer promien und billigen Be»dtenung meine Dienste .
vermischte Nachrichten .

Lortsez . das Mrnschl. Leben zu verlängern .Herstellung der Grsiindhnr und Verlängerung de-Lebens sind nicht immer eioeriey , venn es kommtnicht dloS darauf au daß eine Krankheit grhcüt wird,sondern auch gar si-hr , sie geheilt wird . JedeKrankheit ist mit Reiju ig , mir Kraftverlust veroun.den ; jtst nun das Arzneymittel angceifeader als dieKrankheit, so würde man den Kranken zwar gesundmachen , aber ihn durch den Pioeeg des Gesunoma.chens mehr schwächen und seiner Lebenslänge mehrenkzrchrn, als die Kraukycic für sich geihan habenwürbe. — Zweitens kann man eine Krankheit durchverschiedene Methoden und Wege kurireo ; der Un,terfchird Itegt rniwebet barinv , baß man die Krisebald auf diesen , bald auf lenen Weg irilet, ober daßhie Krankheit bey der einen Methode schneller, beyder andern langsamer vergeht . Diese verschiedenenKurarten können zwar alle zur Gesundheit führen ,aber in Absicht auf Verlängerung des LrdeuS von sehr
verschiedenem Werth seyn . Je mehr nemlich eine Kurder Krankheit Zeit »erstattet , forrzuvauttu und Kräfteober Organe zu schwächen, oder ie mehr eine Kur te,
benSuöthlgr Organe angretst oder die Krankheit vahiateilet , oder je mehr dir Kur ohne Noch dl« Lebens,
kraft im Ganzen verschwendet , j . B . durch zu vrr,
schwenderifche Aderlaß « , zu anhaltende Enlzichung der
Nahrung rc. desto mehr wird sie den Grund zum Jan.
gen Leben schwächen, wenn sie auch gleich die gegen,
wärtige Krankheit hebt. — Endlich darf man la nie
«vergessen , daß die Krankheit selbst nützlich und nötht«
seyn konnte zur Verlängerung des Lebens ; denn et
gibt fctzr viele Krankheiten , welche uichl« anders find,nlS rin Bestreben der Natur , da « aufgehobene Gleich ,
gewicht wieder herzustellen , fehlerhafte Materien aus.
zulemn , vdkr Stockungen zu Mhkllen . Wollte mftg
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ta » eit« Nichts Ihun , als blos die gegenwärtige
Krsnkheitjäussecung dämpfe » / so würde man dem
Feuer von aussen mehren / es aber von innen desto hef«

; rtiMt forldreoneu lassen . Die Bryspiele ßnd gar zu
« Häufig , daß Krank« , die sich von ihrem Fieder / ihrer
j Ruhr re. geheilt glaubten / hintendrein hrcusch wurden,

sin Hypochondrie und ankere Uedcl verfielen. So sehr
es daher Pfl cht eines jeden Menschen ist , .sich selbst ,
und di« Wittel, Krankheit «» zu verhüten und sich ge,
suo » zu erhalten , kennen zu lernen , eben so sehr ist

! es seine Pst cht , wenn er dennoch krank geworden ist ,
! nicht dieses oder jenes Mittel zu brauchen , sondern
! sich einem geschickten und erfahrnen Arzte anzuvertrauen.
! Zur Beantwortung der Frage : « wie sest man die
! Zlrzneykunst und den Arzt benutzen

'
s « dienen folgende

.Regelna ) Man gebrauche nie Arzneymittkl ohne
Nolh . Die Gewohnheiten , zu bestimmten Zeiten zu
porgiren , Aber zu lassen ; c . bios nm mögliche Uibci

l .zu verhütt« , sind äusserst nachtheillg. Gar Vst wer«
r den dadurch die Uibel erst bewirkt , Lik man zu ver .
. meiden suchte . J>) ES ist weit leichter und besser ,

Krankheiten zu verhüten , als sie ;u heilen ; daher be«
» dachte man die oben angegedeneo Regeln zu Verhü.
lung derselben. L) Sobais man aber wlrkir» « Krank ,
heit spürt , so sry man nufmrrksam . Der unbedeutend »

'stk Anfang kann eine sehr wichtige Krankheit im Hin.
Inhalt haben . Vorzüglich gilt dieß bei fieberhaften

' Krankheiten . Ihr erster Anfang zeichnet sich dadurch
-aus : mau fühlt ungewöhnliche Mattigkeit, die Eßiust
seh t , aber desto größer ist die Neigung zum Trinken ;
Her Schlaf »st unterbroch .'a oder mit viele « Träumen
untermischt , die gewöhnlichen Ausleerungen bleiben ans
oder sind wtvernatürllch vermehrt , man hat keine Lust zur

l Acbeik , auch wohl Kopfwrh , und «» stellt sich « in Frösteln
»in , worauf Hitze folgt. — So bald man diese Aojt !«
sien bemerkt , so ist vtchls nölhiger, als dem Feinde,
der Krankheit , die Nahrung zu entziehe» , und dem
Winke der Natur ,u .folgen , indem man nicht ißt ,
< denu durch ihre - Abneigung zeigt die Natur , daß fie
jetzt nicht verdauen kann) mau trinke also mehr, aber
Wasser und verdünnerndc Getränke , z . B . eine Limo .

■ aa6e ton gctntos Tartari , Zucker, Citronensaft und
! Wasser , man Halte sich ruhig und am besten liegend ;
| »« meide sowohl Verkältunz , durch Ausgehev in freye
> Luft , a !S Ech^ uog in grschloßnen heißen Zimmer» ,

so kann vielleicht die Krankheit gleich in der Entstehung
gehoben werden . —- Hg. man Gelegenheit , einen Arzt
zu fragen , so Unterläße maus nicht , nicht sowohl «m
gleich zu mrbtclnireu , al« vielmehr , um zu wissen , in
welchem Zustande man fty. Gegen den Arzt fty mqn
völlig aufrichtig , erzähle ihm auch die Geschichte ver«
Sangen » Zeiten , in seferu ste auf die gegenwärtige
Krankheit einen Vtjug Zaben kann, z . B. wenn man be.

merkt hat , auf welchenWegen sich imfteNatyr sonst schs»
zu helfen pfiegr , ob durch Schwitzen , oder durch Diarrhöe,
oder durch Nasenbluten , dev Urin rc. und vergeße keine » .
gegenwärtigen Unistanv. Dabcp hüte man sich kesu Rä .
sonnrment eirrzumrschenj sondern erzähle s» unbefangen alS
möglich , und befolgedann mitZutrauen seine Verscheiste«.
ä . ) Reinlichkeit ( m. s. S . 173 . iZr - 1797. ) ist bet
asten Krankheiten eine unrnldrhttiche Bedingung , Yen »
durch UnreialichkeitIaon jede Krankheit in eine faulichte
und weit gefährlichere verwandelt werden ; auch ver«
sünbizt man sich dadurch an den Seintgrn und am
Arzte , die blos dadurch auch krank werden können.
Man wechsle daher täglich , nur mit Vorsicht , die Wä.
sche , «rueure die Lust / schaffe ave Ausleerungen bald«
möglichst aus dem Krankenzimmer ., und entferne zu
viele Menschen , Thiere , Blumen , Uiberreste von
Speisen , alte Kleiber ^c. genug alle- , was auSdünste»
kann .

17.) Rettung ! n schnellen Todesgefahr «». Bey
der vollkommensten Gefandheit , bey der besten Fähig«
keil noch lange fottzuledr» , können gewaltsame To«
verursachen udsnm Leben ei » Ende machen . Die ^
Hülfe dagegen ist zmeyfach: sie zu verhüten — oder sie
ua -chädiich zu machen , wenn sie schon gewirkt haben .

Sie zu verhüten kann unmöglich sich darauf brztr.
hen , diese Ursachen aste von uns abzuhalten , denn
sie 'sind so anir uoserm Leben und besonders mit man,
chem Lrbrnsbrruf verwebt , daß man das Leben selbst
verlassen müßte , um sie zu vermeiden , aber wir kön¬
nen unserm Körper gewisse Eigenschaften verschaffen,
wodurch er in den Stand gesetzt wird , von lenen Ur¬
sachen , wenn ste ihm auch nahe komme» , nichts oder
nur wenig zu leiden. Diese Mittel , die mit zur Bil .
düng und Erziehung de« Menschen gehören , sind sehr
einfach : a) Mao suche seinem Körper die möglichste
Fettigkeit und Geschicküchkeit in allen körperlichen Ui.
düngen zu verschaffen, z. B . im Laufen , Klettern,
Volttgirrn , Schwimmen , Gehen auf schmalen Flä¬
che» u . dergl . mit gehöriger Vorsicht , Ließ schützt ans.
nehmend vor den körperlichen Gefahren dieser Art ,und es würden unendlich weniger Menschen ertrinken ,
stürzen oder andern Schaden leiden , wenn diese Aus.
bilduvg gewöhnlicher wäre, b ) Man verschaff« sich
die vöihigr Kenmoiß der Glfte , ( m . s. dl. 30 . «. zr »
1797 .) der Eigenschaften der Blitzes und seiner Ver¬
meidung , des Nachtheils und Eigenschaften der er¬
stickenden Luftarten , des 8rostes rc. c) Man übe
feinen Geist in schneller Fassung bey unerwartete»
Ereigniffo ; dieß vermindert die Schädlichkeit erschüt.
ternder Eindrücke und gibt bey plötzlichen Gcfahre»
rettende Entschliessung. ä ) Man härte seinen Körper
ab , gegen Frost und - Hitze , Wechsel derselben ec. ,
wer mit diesen Eigenschaften ausgerüstet ist , wird ir



»üzähligen Fällt » der Todesgefahr entgehen , wo an «
unterliegrn müsse » .

(Die Fortsetzung folgt .)
Virchhelm unter lecf . Der Schreloermrister Fidler

in Ktrchhrim unter Leck , hat neuerlich « ne Spin »«
Maschine nach rer neuesten » rt verfertigt vom« « re
Person iowohl Baumwoge als Schafwolle auf z6
Spindeln auf einmal sptvnr » kann. Da von dieser
Are noch kerne in hiesige » Gegrüben iß , » ad diese Ma »
sch inc nach einem gute» Muster genas und schön iß
aurgearbkirer worden , so kann diese Nachricht für Kauf,
leute und FuLnkamen dir ähnliche Maschioen zo bk.
Hellen haben , nicht anders atS erwünscht ftyn .

Mittel fein Siegellack zu BAtV’ li .] Dazu nimmt
man Gummi L - ck so Loth, Cumüber 5 Loch , veaetiani .
scheu Lerpe-uiu 2 L»ih , Harz i Loth navKatvonium
i Loth. Man läßt zurrst den Gummi . Lack , K«l.
vovium und Harz auf einem gelinden Kohlfeuer io
einem gläsernen Geschirr schmelzen . A '.sdann setzt man
den venttiaaisthm Tc >ptul . » hinzu , und ferner den
Ctnnobrr nach und nach , und rührt es wohl znsam .
men . Wenn alles wohl verwrust ist , so gießt man
«sauf «ine Marmor - ober eiserne Platte , und formirt
davon Stangen auf.solgeove Art. Man wägt von
der ausgrgoßurn Maße ah , wie schwer eine Stange
werden soll . Dieß wird über einem Kohlfeuer weich
gemacht , daß es sich , wie Wachs biegen läßt. Dann
wird es auf einem glaiten Brett mit der Hand zu
Stangen gemacht . Um bieseu den Glanz zu gebe « ,
zvrrben sie über dem Kohlfener gehalten und herum .

gedreht . Durch Bisam oder Storax , welches mau
unter die Maße rhut , kau mau ihm einen angenehmen
Geruch geben.

>G rbohrne .
Larloruhe . De« 9» « Jan . Joh . Daniel , V.

Ge . Frio . Schönberger, B . u . Schumacherm. Den
loten , Prtrooclle Carot. Wilhelmivr, V . Herr Dr .
Earl Christ . Gmeliu , Hoftalh und Professor der Na¬
turgeschichte. Deo 171« , Auguste Johann «, B . Joh .
Michael Schurr , Hinters, io kl. Carlsr. Den 19t« »,
Joh . Wllh. B . Hr . Wiih. Gebhard , Kammerhusar.
Den ritrn , Wtiy. Fried. V . Joh . G «. Hörolr Herr»
schaftlicher Slalltagl . Den 2Zten , Carol. Wihrlmine
V . And . Herd , Knecht in der Meyerey zu GollSau.
Dr » 2bt<» , Mari « Christine, V . Joh . Feld . Slüber ,
L . u . Sailer « . Deo Lyten , Mariane Friberike , B .
Herr Eberhard Lud . Wippcrmauo, Fürst!. Stallmei¬
ster . Den zoten, Joh . Heinrich, V , Jacob Klaßner
Fürst! . Ltallded . Eodem , Johannes , L . JohiMtz
Georg Laugrndorf, B . dahier.

G eftorbne .
Larlsruhe . Dt » 2z1rn Jan . Herr Wilhelm Lud«

wlg Fueßlinn, Fürstl. Kammerraty und Landschreiber ,
ail 53 Jahr 7 Monat 24 Tag,

Lopulirle .
Larlsruhe . Den 28t«» Ja . Georg « dam Vetter,

B . uav SchneidermriSer, mit Franciskr Charlotte, ver.
willwereu Näherin», geb . Evhlerino.

Martkpreiße vom 29 . Jan . 1797.
Fleisch gaT
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Daö P uudT
Mast Ochstnsteisch
GeimeinOchftnß .
Rind 0. Schmälst
Kuhflcisch . . .
Kaldsicisch . . .
Rcivlingöfleisch .
Hammelfleisch .
Schweinefleisch .
i Ochstnmaui .
l OchstiljMig .
i Ochsenhirn .
I Ochstnfuö .
1 Grostr Kalbsko.
1 Kleiner dito .
4 Kalbkfüß . .
a Hammelsfüß

Fruchtpreise Carlsr , D

Das Malter .
Neuer Kernen

i . kr. st.

Alter Kernen 9 21 9

Warzen . .
Neu Korn .

8 3 ° 8

Alt Korn . 7 28 7

Gcm . Frucht 8; — 8
Gersten . . 4 48 4
Haber . . . .1 *4 >5 4
Wclfchkorn 8>42 8
Erbsen \ | 30

. . .

Linsen
*

& I 30 1
Bohnen ) § — —
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—— dito . . .

Weis Brod . .

Weis Brcd . .

Schwarz Brod

Schwarz Brod

Weismehl da§Pf .

^ arlsrrihe. ^ Dnrlach . ^
Pf. Lrh.

(j

kr . Pf. Lth kr .

12 2 — 12 2
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